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Die Belaſtung des Kleinverkehrs
Die Verkehrsſteuern alſo die Steuern auf den Fracht

Paket Poſtanweiſungs Quittungs Fahrkartenverkehr
müßten mindeſtens zu 90 Prozent ausſchließlich von der
Geſchäftswelt aufgebracht werden Die Vorlage berechnet
daß jährlich durchſchnittlich ca 207 Millionen Stück Poſt
pakéte befördert werden die teils mit einem Stempel von
5 Pf teils mit einem ſolchen von 10 Pf verſehen werden
ſollen und von denen eine Einnahme von 17,6 Millionen
Mark erwartet wird Ebenſo rechnet die Vorlage mit
80 Millionen Poſtanweiſungen die den n
von 20 Mark überſchreiten und daher auch mit 10 Pf
ſtempelpflichtig ſein und einen Ertrag von 8 Millionen Mark
ergeben ſollen Die 170 Millionen Frachtbriefe und
Konoſſemente im Frachtverkehr werden gleichfalls mit
einem Stempel zwiſchen 10 Pf und 1 Mark bedroht und es
wird daraus ein Ergebnis vön 23 Millionen Mark erwartet
Die 943 Millionen Eiſenbahnfahrkarten die durch
ſchnittlich im Jahre vom Publikum benutzt werden ſollen
je nach den Klaſſen mit 40 Pf ba 20 Pf 10 Pf
und 5 Pf geſtempelt werden und 13 Millionen Mark
Steuern ergeben und endlich ſollen ſämtliche Quittungen
die im Verkehr vorkommen mit einem Stempel von
10 Pf belaſtet werden wodurch eine Einnahme von
8 Millionen Mark erwartet wird Der geſamte Ertrag
dieſer Verkehrsſteuern beläuft ſich nach Abzug derjenigen für
Kraftfahrzeuge auf 70 Millionen Mark Da indeſſen die
Berechnungen der den Geſetzentwürfen beigefügten Be
gründungen ſich auf die Ergebniſſe des Jahres 1903 ſtützen
und da in dem Zwiſchenraume von drei Jahren eine bereits
eingetretene Zunahme von 10 Proz anzunehmen iſt ſo wird
ſich das Geſamtergeb nis auf ca 80 Millionen
Mark ſtellen die die Verkehrsſteuern bringen ſollen Scheidet
man hiervon die Steuern auf Eiſenbahnfahrkarten aus da
zwar die reiſende Geſchäftswelt einen Hauptanteil dazu bei
ſteuern aber ſolche doch nicht ausſchließlich zu tragen hat ſo
bleibt noch immer ein Betrag von 67 Millionen Mark übrig
der einzig und allein auf die Schultern der Jnduſtrie
Handel und Gewerbe gelegt werden ſoll

Es unterliegt keinem Zweifel daß vor allem der kauf
männiſche und gewerbliche Mittelſtand in hervorragender
Weiſe durch die Stempelſteuer getroffen wird denn gerade
die kleinen und mittleren Handelsbetriebe bedienen ſich der
Poſtſendungen ſowie der Zahlungsweiſe durch Poſt
anweiſungen und ſind auch verpflichtet ihren Kunden
Quittungen auf Verlangen zu erteilen während große Be
triebe ſich für ihre Regulierungen meiſt des Rimeſſen Scheck
oder Giroverkehrs bedienen Da der Stempel für die Be
ſtätigung über einen auf Giro Konto eingezahlten Betrag
von 1000 Mk ebenfalls nur 10 Pf beträgt wie der über
eine Quittung oder Poſtanweiſung von 21 Mk erforderliche
ſo geht ſchon hieraus hervor daß die Belaſtung den
Klein verkehr doppelt hart treffen muß Rechnet
man ſelbſt mit den kleinſten Verhältniſſen in denen ein
Kleinhändler täglich nur je ein Poſtpaket eine Fracht
ſendung und eine Poſtanweiſung abſchickt und nur eine
Quittung erteilt ein Geſchäftsumfang der doch jeden
falls zu den allerbeſcheidenſten gerechnet werden muß
ſo ergibt ſich ſchon hieraus eine jährliche Belaſtung von
120 Mk Dieſer Betrag wenn er als Gewerbeſteuer
gezahlt würde entſpricht einem gewerblichen Einkommen
von 12 14,000 Mk während ein derartiger Geſchäfts
mann höchſtens ein Einkommen von 2000 bis 2500 Mk zu
haben pflegt und daher nur mit einer Gewerbeſteuer
zwiſchen 20 und 24 Mk S werden kann Die
von demſelben zu zahlende Stempelabgabe repräſentiert
alſo 5 Prozent der auf ſeinen Betrieb ent
fallenden Gewerbeſteuer Aber auch in den mittleren
kaufmänniſchen und gewerblichen Betirieben ſtellt fich ein
ähnliches zum Teil noch größeres M ßverhältnis heraus
Ein Kaufmann mit einem kleinen Engrosgeſchäft mit einem
Umſatz von 150,000 Mk der 90 Mk Gewerbeſteuer zahlt
und zwei Reiſende beſchäftigt kann ſeine Stempelausgaben
für Quittungen Poſtanweiſungen Paketadreſſen und Fracht
briefe ſowie die Zuſchläge zur Fahrkartenſteuer auf 600
bis 800 Mk berechnen was ungefähr volle 10 Proz ſeines
gewerblichen Einkommens beträgt und ſomit eine Belaſtung
darſtellt die zwar in ihren einzelnen Teilen unbedeutend
erſcheint indeſſen derartig ſummiert daß ſie eine ganz
enorme Kürzung des Reingewinns darſtelltAuch iſt bei dieſer Beſlenernng des Verkehrs nicht zu

überſehen daß meiſt eine mehrfache Beſteuerung ein und
desſelben Gegenſtandes eintritt denn meiſt erfolgt in den
kleinen Betrieben die Regulierung für eine Paketſendung
durch Poſtanweiſung und iſt der Geſchäftsmann außerdem
auch gehalten dem Kunden auch den richtigen Empfang der
Geldſendung zu beſtätigen Auf dieſe Weiſe wird ein und
dasſelbe Geſchäft dreimal ſteuerpflichtig und repräſentiert die

Abgabe bei einem Betrage von 25 M nicht 10 Pf ſondern
30 Pf ſomit 1 Proz vom Umſatze Bei der Vezahlung
von Rechnungen ſowohl im Engros wie im Detailverkehr
iſt die Erteilung von Quittungen unerläßlich wenn nicht die
Ordnung ganz erheblich leiden ſoll Eine Einſchränkung
dieſer Gepflogenheit um den Stempel zu ſparen würde alſo
als gänzlich ausgeſchloſſen zu betrachten ſein Auch die jetzt
in den Detailgeſchäften üblich gewordene automatiſche Abgabe
der Quittungen der Kaſſenapparate die zum Teil einen Rabatt
anſpruch ſichern würde zweifellos ſtempelpflichtig ſein J

Deutſches Keich
Hoff und Perſonalnachrichten

Geſtern vormittag fand in Darmſtadt das feierliche Leichen
begängnis des Staatsminiſters Dr Rothe ſtatt Der Beiſetzung
wohnten der Großherzog von Heſſen die Prinzen Ludwig und

und des diplomatiſchen Korps die Mitglieder der Erſten und
Zweiten Kammer und zahlreiche andere Würdenträger bei

Der erſte Vizepräſident der Zweiten badiſchen Kammer
Landgerichtsdirektor Lauck iſt geſtern geſtorben

Der Kaiſer und die Kriegervereine
Nach Mitteilung der Poſt machte beim Kaiſersgeburtstags

Kommers der Kriegervereine in Hannover der Oberſt und
Bezirkskommandeur Freiherr Rüdt von Collenberg eine
intereſſante Mitteilung Der Oberſt begrüßte es freudig daß
der Zugang von Offizieren des Beurlaubtenſtandes
und höheren Beamten zu den Kriegervereinen ein ſehr ſtarker
geweſen ſei und teilte dann mit der Kaiſer wünſche daß jeder

ffizier des Beurlaubtenſtandes und jeder gediente höhere
eamte Mitglied eines Kriegervereines ſei

Die Amtsmüdigkeit Podbielskis
Der Grund der Amtsmüdigkeit des Landwirtſchaftsminiſters

Podbielski ſoll in dem eigenartigen Bekenntnis zu ſuchen ſein
das er hinſichtlich ſeiner Prophezeiungen über die Dauer
der Fleiſchnot abgelegt und das ſelbſt in ſeinem Munde
überraſcht hat Von anderer Seite wird verſichert daß er mit
den ſchönen Anträgen die er im Bundesrat auf Ex
leichterung des Fleiſchbeſchaugeſetzes in Ausſicht
ſtellte im Staatsminiſterium auf Schwierigkeiten geſtoßen ſei
Man wird wohl darüber bald näheres hören

Ein Skandal beim Kaiſerkommers der Studenten
ſchaft in Darmſtadt

Beim Kaiſerkommers der Studentenſchaſt der Techniſchen
Hochſchule in Darmſtadt kam dem Leipz Tagebl zufolge es zu
einem Aufſehen erregenden Zwiſchenfall Sämmtliche Profeſſoren
waren ferngeblieben Dagegen erſchien zu vorgerückter Stunde
der Rektor und hielt eine Anſprache in der er die Stellung
nahme der Studentenſchaft gegen die konfeſſionellen Ver
bin dungen auf das ſchärfſte verurteilte Sie ſei nur mit
der leichten Erregbarkeit der Jugend zu entſchuldigen Es ſei
verkehrt anzunehmen daß ihre Haltung den Klerikalismus aus
der Welt ſchaffen könnte Die Rede wurde andauernd von Lärm
und Proteſten begleitet Der Rektor hatte vorher den
Kommers der beiden katholiſchen Verbindungen beſucht und
ihnen ſeine vollſte Unterſtützung zugeſagt und ſie zu ihren
Prinzipien beglückwünſcht

Die Verfnſſungsreform in Württemberg
Die Kammer der Abgeordneten in Stuttgart hat geſtern

den Geſetzentwurf betr die Abänderung der Verfaſſung in der
Schlußabſtimmung mit 69 gegen 20 Stimmen des Zentrums und
zweier ritterſchaftlichen Abgeordneten alſo mit der nötigen
Zweidrittel Mehrheit angenommen

Preußiſches LandesökonomieKolleginm
Die diesjährige große Landwirtſchaftswoche wurde geftern

in Berlin durch die zweite Tagung der X Sitzungeperiode des
Königl Preußiſchen Landesökonomie Kollegiums eingeleitet Der
Vorſitzende Graf Schwerin Löwitz eröffnete die Sitzung mit
einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch Sodann ergriff vor
Eintritt in die Tagesordnung Miniſter von Podbielski das Wort
um eine Reihe für die Landwirtſchaft wichtiger Fragen zur
Sprache zu bringen Der erſte Punkt der Tagesordnung iſt
folgende nſArage des Landwirtſchaftsminiſters Welche Maß
nahmen empfehlen ſich im Hinblick auf die jüngſten Vorgänge
auf dem Gebiete der Fleiſchverſorgung um eine tunlichſt
gleichmäßige und ausreichende Verſorgung der Vevölkerung
mit im Jnlande erzeugtem Fleiſch zu angemeſſenen Preiſen
ſicher zu ſtellen Sind beſondere Maßnahmen an
gezeigt um die Landwirte zu einer noch beſchleunigteren
Ausdehnung der Viehbzucht und haltung anzuhatten Nach
welchen Richtungen Futtergewinnung Aufzucht Fütterung und
Haltung uſw würden ſich die einſchlägigen Arbeiten der Land
wirtſchaftskammern zu bewegen haben Wie können Viehprodn

S und Fleiſchkonſumenten einander näher gebracht werden
as können die Landwirtſchaftskammern und landwirtſchaftlichen

Genoſſenſchaften tun um den Zwiſchenhandel ſoweit er entbehr
lich iſt auf dem Vieh und Fleiſchmarkt auszuſchalten und ins
beſondere dem Landwirt den direkten Abſatz ſeiner Produkte auf
der Schlachtviehmärkten zu erleichtern

Berichterſtatter iſt der Landes Oekonomierat Ring Char
lottenburg Er empfiehlt am Schluß ſeiner Ausführungen den
Landwirtſchaftskammern 1 die Viehproduktion ſowoh in bezug
auf Quantität wie Qualität mit allen gebotenen Mitteln weiter
zu fördern 2 den Zuſammenſchluß zur genoſſenſchaſtlichen Vieh
verwertung zwecks d r maßgebenden Einfluſſes auf die
Preisbildung anf das energiſchſte in die Hand zu nehmen

Der Aufftand in Dentſch Südweſtafrika
Ueber die angebliche Erſchießung eines engliſchen

Arztes durch deutſche Soldaten kommt aus Kapſtadt die Nach
richt daß ein deutſcher Soldat in Swakopmund ohne jede Ver
anlaſſung den kangdiſchen Arzt Donaldſon niedergeſchoſſen habe
worauf andere deutſche Soldaten Donaldſons Leichnam mit
PLugein durchlöcherten Der Leichnam ſoll darauf heimlich
beſſeite geſchafft worden ſein Nach einer weiteren Kap
ſtädter Meldung werde ferner in Swakopmund ein Eng
än der namens Haſtings von den deutſchen Behörden ohne

laß Anklage gegen ihn erhoben ſei ſchon ſeit feden Monaten
defangen gehalten

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags berſet

geſtern den dritten Nachtragsetat zum Schutzgebietsetat für 1905
der die Summe von 2,407,875 M für das oſtafrikaniſche Schu

ebiet erfordert Einen breiten Raum in der Debatte nadm die
idemnitätsfrage ein Reſerent Prinz Arenberg ging des

Franz Joſef von Battenberg die Mitglieder des Staatsminiſteriums

näheren auf die Denkſchrift des Grafen Götzen ein und fragt an
warum der Reichstag nicht im Anguſt 1905 zur Bewilligung der
Wiittel für den Aufſtand einberufen worden ſei Geheimrat
Seitz die erſten Nachrichten hätten nicht ergeben daß Truppen
nachſchübe notwendig ſeien man hätte an kleinere lokale Unruhen
geglaubt Am 20 Aug hatte der Gouverneur telegraphiſch um
Verſtärkung gebeten ſei ſofort vom Reichskanzler aufgefordert
vorden Nachtragsforderungen zu ſtellen am 22 Okt ſei aber

erſt das Material zu einem Nachtragsetat eingelaufen der
ſofort aufgeſtellt worden ſei Jm Auguſt hätte man beſtimmte
Forderungen noch nicht ſtellen können Er glaube daß die an
geforderten Mittel jetzt ausreichen werden Nach weiterer
Debatte wurde gemäß 5 3 Jndemnität erteilt die
Einzelprüfung des Nachtragsetats wird jedoch erſt am Dienstag
vorgenommen werden

Die Steuer kommiſſion des Reichstags ſetzte
geſtern die Beratung der Zigarettenſteuer fort Abg Müller
Fulda führte aus Das Syſtem der Papierſteuer ſei unpraktiſch
die Kommiſſion möge ſtatt deſſen beſchließen den Wertzuſchlag
zu dem für Zigaretten verwendeten Tabak deſſen Eingang und
Weiter verarbeitung an der Hand einer Buchkontrolle leicht zu
ermitteln ſei Eventuell könne man ja auch das Banderolen
Syſtem erwägen Dabei beſtehe aber die Befürchtung daß es
zur Konzentration der Betriebe der Zigaretteninduſtrie und zur
Erdroſſelung der kleinen und mittleren Betriebe führe Der
Vertreter der Regierung äußerte die Regierung ſei bereit auf
jedes Syſtem einzugehen wenn es Ertrag bringe und der
Jndnſtrie nicht gefährlich werde Abg Dr Wiemer betonte die
Mehrheit der Kommiſſion werde nicht für die Regierungsvorlage
eintreten Die Banderolenſteuer ſei das kleinſte Uebel Aber
auch ihr ſtünden ernſte Bedenken entgegen Nach weiteren Ve

gen wurde die Fortſetzung der Beratung auf Dienstag
vertagt

Der preußiſche Landtagsabgeordnete Schoff 6b k iſt
in der vergangenen Nacht auf ſeinem Hofe Ritſch bei Aſſel

Hannover geſtorben

Religion und Konfeſſion
Der zweite Kongreß für proteſtantiſchen Kirchen

b au wird im Herbſt in Dresden ſtattfinden Der Dresdener
Architektenverein der Sächſiſche Architekten und Jngenieur
verein die Dresdener Kunſtgenoſſenſchaft der Dresdener Kunſt
gewerbeverein der Verein für kirchliche Kunſt im Königreich
Sachſen und die dritte deutſche Kunſtgewerbeansſtellung Dresden
1906 haben zu dieſem Zweck einen Ortsausſchuß gebildet Ver
ſchiedene andere Ausſchüſſe für die Vorbexeitung und Leitung
des Kongreſſes ſind in der Bildung begriffen

Der Umſtand daß der von Pius X inſpirierte und gebilligte
neue Katechismus ſeitens der deutſchen Biſchöfe nicht zu
elaſſen wurde hat den Vatikan ſehr verſchnupft Auf vatikaniſche

Vorſtellungen erfolgte die Antwort die Viſchöfe könnten die
Notwendigkeit des neuen Katechismnus nicht einſehen zumal deſſen
Auffaſſung hinſichtlich des Proteſtantismus von der Auffaſſung
der deutſchen Biſchöfe total abweiche

Jm Alter von 75 Jahren iſt vorgeſtern an den Folgen
einer Lungenentzündung der Hofprediger und Konſiſtorialrat
Reinhard Seehauſen in Arolſen geſtorben

Verwaltung und Rechtspfiege
Gegen den Rechtsanwalt Dr M in Darmſtadt

ſchwebt ein Unterſuchungsverfahren ſeitens der Staatsanwalt
ſchaft wegen widerrechtlicher Erhebung von Gebühren
Der Fall erregt begreiflicherweiſe Auffehen

Zu Stephanys Verhaftung weiß die Köln Ztg
mitzuteilen was Anlaß war ihn der Unterſchlagung im Amt zu
bezichtigen Der frühere Polizeikommiſſar hat einen Brief aus
amtlichen Akten herausgenommen und einem Beteiligten für
150 M verkauft Auf Grund dieſer Handlung die ſich als
Unterſchlagung im Amte qualifiziert wurde hinter Stephany ein
Steckbrief erlaſſen und iſt jetzt in Zürich ſeine Verhaftung erfolgt

Wegen des antiſemitiſchen Feſtliedes das kürzlich
im Veretn chriſtlicher Referendare in Breslau geſungen wurde
erkannte das Disziplinargericht der Bresl Ztg zufolge gegen
den Verfaſſer Landgerichtsrat Hoffmann auf einen Ver
weis Jm Anufſſichtswege ſind auch die Mitglieder des Vereins
vorſtandes durch den Oberlandesgerichtspräſidenten Vierhaus
ebenfalls mit einem Verweis beſtraft worden

Kommnungles

Die Stadt Frankfurt a M verhandelt mit dem
Eiſenbahnfiskus wegen Uebernahme des Bahnhoſéplatzes in
ſtädtiſchen Beſitz zwecks Baues einer ſtädtiſchen Unter
grundbahn

Die Stadtverordnetenverſammlung in Aachen ſtiftete an
läßlich der Silberhochzeit des Kaiſerpaares 100,000 Mark für die
geplanten Geneſungsheime und beſchloß Bilder des Kaiſerpaares
für den Rathausſaal malen zu laſſen

Das Miniſterium in Oldenburg hat dem Führer der
oldenburgiſchen Sozialdemokratie dem Landtagsabgeordneten
Hug zu Bant die Beſtätigung als Beigeordneter
der Gemeinde Bant verſagt

Der Da in Hanau beſchloß anläßlich der Silber
bochzeit des Kaiſerpaares den Fonds für die Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit um 30,000 Mark zu verſtärken

Die Stadtverordneten in Reckling hauſen bewilligten
aus Anlaß der Silberhochzelt des Kaiſerpaares 30,000 Mark für
eine Säuglingsmilchanſtalt

Mittwoch nachmittag iſt in Vallendar der Bürger
meiſter Kohls in Gegenwart der Beigeordneten vom Amte ſus
pendiert worden

Laud und Volkswirtſchaft
Die Generalverſammlung der V für Vieh

verwertung Viehzentrale e G m findet am 16 Februarim Klub der Wänd wie in Berlin ſtatt o s

Der 100 Verkehrswefen
Der ſülche Landtag ermächtigte die Regierung dieAktiendahn Zittan Ovbin Johnsdorf die letzte ar

Privatbahn anzukaufen Der Kaäufpreis beträgt 830,000 M

Hygiene und Medizinalweſen
Jn Berlin gibt es einen Arzt der i re 260,000 Mund n der 390,000 i verdient er w Ja

n



Die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege
in Grünberg i Sctl beſchloß aus Anlaß der Silberhochzeit des
Kaiſerpaares eine Walderholungsſtätte ins Leben zu rufen

Jndnſtrie und Handcel

Jn Syndikatskreiſen rechnet man mit der baldigen Auf
löſung des Kaliſyndikats

Heer und Flotte
Neben dem Militärbevollmächtigten Generalmejor

v Jacobi der im beſonderen der Perſon des Zaren bei
geordnet iſt wird der bisherige Major im Großen Generalſtabe
Graf v Poſadowsky Wehner als Militärbevollmächtigter
in Petersburg tälig ſein

Kaiſerliche Marine Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders am 1 Februar in Soerabaha Java
eingetroffen und geht am 5 Februar von dort uach Makaſſar
Celebes in See

Kolontales
Gonvernenr von Puttkamer der mit dem Poſt

dampfer Eleonore Wörmann von Kamerun abgereiſt war um
ſich nach Europa zu begeben hat dem Tag zufolge in
Teneriffa Aufenthalt genommen Wie lange er dort bleiben
und welche Route er von dort wählen wird ob über Jtalien
oder Hamburg iſt noch nicht bekannt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

33 Sitzung vom l Februar 1Ubr
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowky u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats des

Reichstags
Abg Erzberger Zentr wünſcht die Anlegung eines General

ſachregiſters über die ſtenographiſchen Berichte zurückgehend bis
zum Jahre 1867 Ferner tritt Redner für eine VBeſſerſtellung
der Hilfskanzleidiener ein

Abg Singer Soz führt ans daß er ſchon ſeit Jpbren für
eine beſſere Bezahlung der Diener eingetreten fei Man ſollte
ihnen namentlich im Sommer eine Entſchädigung gewähren
Sodanmm ſei es nötig daß den Reichstagsmitgliedern das Reichs

geſetzblatt und der Reirhsanzeiger regelmäßig zugeſtellt werde
Die Reichstagsmitglieder machten die Geſetze erführen aber
nichts mehr davon wenn ſie publiziert würden Früher ſeien
die Reichstagsdruckſachen die ſich angeſammelt hätten den Mit
gliedern nach Schluß der Seſſion ins Haus geſchickt ſeit einiger
Zeit hätte man dies jedoch unterlaſſen Es wäre ſehr erwünſcht
wenn dies wieder geſchehe Pakete würden vom Reichstag aus
zwar portofrei beſorgt das BVeſtellgeld müßte aber bezahlt
werden Dies ſei doch kleinlich Hoffentlich würde es nur dieſer
Anregung bedürfen um Wandel zu ſchaffen

Aba Dr Müller Sagan freiſ Vp erkennt an daß das
Reichstagsburegn meiſterhaft und muſterhaft arbeite und allen
berechtigten Wünſchen ſtets entgegenkomme Der Reichs
anzeiger müßte geliefert werden ſonſt könnte es vorkommen
daß die Mitglieder nicht wüßten wann der Reichstag einberufen
ſei Heiterkeit Empfehlen würde es ſich wenn auch im
Reichstage ein Ferndrucker angelegt werde damit ſofort nach
Eintreffen einer wichtigen Nachricht das Wolffſche Telegraphen
burean ſie auch dem Reichstage mitteilen könne Wünſchens
wert wäre es wenn von Amts wegen von jeder Sitzung des
Reichstags und des Abgeordnetenhauſes ſofort ein prima vista

angefertigt und den Mitgliedern zugänglich gemacht
werde
Abg Dr Arendt Reichsp ſpricht dem Reichstagsbureau auch
ſeine Anerkennung aus Einen kurzen efiziellen Sitzungsbericht
b be er früher ſchon befürwortet derſelbe könnte denn auch der
P eſſe zugängig gemacht werden Er mitßte fich jedoch gegen
wie Zuſendung des NReichsanzeigers ausſprechen man bekäme
jetzt ſchon fo viel Papier zugeſandt daß ihm davor
graute noch mehr zu bekommen Klagen über dieReſtaurations verhältniſſe wären in letzter Zeit wieder ſehr
laut geworden Viele Mitglieder äßen jetzt außerhalb
des Hauſes nicht nur wegen der hohen Koſten ſondern auch
aus Geſundheitsrückſichten Heiterkeit Es ſeien jetzt Bilder
zur Ausſchmücking des Saales in Auftrag gegeben die nicht
allgemeinen Beifall gefunden hätten Es habe zwar eine Aus
ſtellung von Bildern ſtattagefunden aber erſt nachdem der Auf
trag ſchon erteilt ſei Dies hätte doch vor der Beſtellung ſtatt
finden müſſen Das im Leſezimmer hängende Bild von der Wartburg
ſei ſo unkenntlich daß kein Menſch die herrliche Wartburg erkennen
könnte Dieſes Bild ſollte man deshalb dorthin bringen wo das
bekannte Bild von Stuck hänge

Abg Schrader frſ Vg faſt unverſtändlich meint daß die
heutige Debatte eine der erfreulichſten Unterhaltungen ſei die
man ſeit langer Zeit gehabt babe Große Heiterkeit Die
weiteren Bemerkungen bleiben unverſtändlich

Abg GraſOriola nl Den meiſten hier geäußerten Wünſchen
können auch wir uns anſchließen Auch wir wünſchen eine
Beſſerſtellung der Beamten und Diener Dem Abg Dr Arendt
können wir uns bezüglich des Wunſches nach Beſſerung
der Küchen verhältniſſe unr anſchließen viele die nach
langen Kommiſſionsſitzungen hier frühſtücken müſſen haben
dies ſpäter mit Unbehagen büßen müſſen Manche
Abgeordnete die viel auf ihr Aeußeres geben haben
wohl mit Neid ſchon gedacht weshalb hat das Abgeordneten
hans einen Friſenr und wir nicht Stürmiſche Heiterkeit
Bei der Bilderbeſtellung iſt es oft vorgekommen daß die Bilder
nicht zuſammen vaſſen Es herrſcht kein einheitlicher Geiſt
unter unſeren Bildern dies wäre vermieden worden wenn die

Künſtler ſich vorher mit einander ins Einvernehmen hätten
ſetzen müſſen So weit wie der Abg Dr Arendt gehe ich aller
dings nicht aber da hat er recht das Wartburgbild paßt nicht
zu den übrigen Bildern

Präſident Graf Balleſtrem ſagt möglichſte Berückſichtigung
aller Wünſche zu Die Diener ſeien aufgebeſſert ſeit dem letzten
Jahr ſeien die älteſten definitiv angeſtellt Die Zuſendung des

Reichsanzeigers würde wohl keine Schwierigkeiten machen aber
vielleicht ſei ſie nicht allen recht Mit dem Eſſen ſei es eine
eigene Sache dem einen ſchmecke es dem andern nicht Heiterkeit
Von einem Ferndrucker höre er jetzt zum erſten Male Heiterkeit
Doch werde er auch dieſe Jnſtitntion in Erwägung ziehen

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Der Etat des Reichs
tages wird bewilligt
3 Es folgt die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des

nnern
Beim Titel Staatsſekretär bemerkt Abg Trimboru Zir

Die Zuſtände in Rußland geben uns eine gute Lehre ſie zeigen
uns wie nötig geſunde Zuſtände im Jnnern ſind Zum
para bellum gehört auch eine gute Soztalpolitik
Wichtiger als höfiſche Beziehungen der einzelnen Länder
ſind die kulturellen Verhältniſſe des eigenen Volkes Der
Staatsſekretär des Jnnern iſt mindeſtens ebenſo wichtig
wie alle anderen Staatsſekretäre Jm Traume ſah ich alle
Staatsſekretäre neben einander und ſie ſtritten ſich über ihrer
Länder Wert und Zahl ſie einigten ſich aber alle in dem Rufe
Graf im Bart Jhr ſeid der Erſte Große Heiterkeit Das
vergangene Jahr 1905 hat ſozialpolitiſch nur eine ſehr geringe
Ausbeute gemacht Niht ein einzig wichtiges Geſetz iſt zuſtande gekommen Wie iſt es denn mit dem lange Sen ver
ſprochenen Geſetz über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
Die höchſte Zeit iſt es anch daß endlich etwas fii
die Heimarbeiter geſchiebt Und wie ſteht es mit den
Landarbeitern und dem Geſinde Wird auf dieſe Kategorien
endlich die Kranken igernng ugrbnt werden Mit
Genugtuung begrüße ich die 17 Millionen die der Etat

diesmal aus den Zollergebniſſen dem Fonds für die
Gründung der Witwen und Waiſenverſicherung überweiſt
ber wie weit ſind die Vorarbeiten für die legislatoriſche Ein
führung dieſer Verſicherung gediehen Beſonders dringend iſt
die gefetzliche Feſtlegung des Zehnſtundentags für Fabrik
arbeiterinnen Es iſt ſehr erfreulich daß ſämtliche bürgerlichen
Fraktionen dieſes Hauſes mit Ausnahme der Rechten ſich auf
rinen dahingehenden Jnitiativantrag geeinigt haben Die
Regierung ſollte ſich ſo etwas nicht abringen laſſen Es n viel
klüger hier ſelber munter vorzugehen Eine weitere Matkerie
die endlich geregelt werden muß iſt der Banuarbeiterſchutz Wir
haben 1 Mill Bauarbeiter und die Zabl der Unfälle iſt im
ganzen ſehr geſtiegen Alſo es iſt hohe Zeit Weiter was iſt s
mit der Sonntagsruhe im Binnenſchiffahrtsgewerbe Auf dieſen
Punkt richten wir unſer beſonderes Augenmerk Und dann die
Frage der Arbeitskammern darüber wollen wir nun wirklich
energiſch Anskunft Kollege Gröber hat bereits danach gefragt
aber er hätte vielleicht beſſer getan das mir zu überlaſſen das
achört zu meinem Riſſort Heiterkeit Seit 16 Jahren warten
die Arbeiter auf eine Jntereſſenvertretung die die anderen
Stände bereits haben das erregt Verhitterung und Ver
ſtimmung Auch über die Tarifgemeinſchaften hat Kollege
Gröber bereits in ſeiner Etatsrede geſprochen in trefflicher
Rede aber nicht am richtigen Platz Die Frage iſt brennend
Der Herrenim Hanſe Standpunkt muß deſinitiv aufgegeben

werden Eine einzige ſchroffe Ablehnung von Verhandlungen
ſeitens eines Unternehmers wirkt verbitternder als zehn
Reden von der Roſag Luxemburg Heiterkeit Es muß
rechtliche Vorſorge getroffen werden daß die Tarifgemeinſchaften
vor richterlichen Urteilen ſicher geſtellt werden das iſt geradezu
ein juriſtiſcher Noiſtand Der Tarifvertrag müßte mit juriſtiſchen
Normen ausgeſtaltet werden ſo daß er als Erſotz beim Mangel
eines Vertrages auch rechtlich dienen könnte Abg Hus Zu
kunftsmufik Das ſagen Sie Für Sie iſt dieſer Ausdruck
doch recht gefährlich Gibt es eine größere Zukunftsmuſik als
Jhren Zukunfsſtaat Jm übrigen Nichts für ungut Heiter
krit Befremdlich iſt das Schweigen der Thronrede über die
WMittelſtandspolitik Auf dieſem Gebiete gibt es ſo unendlich
Vieles und Großzügiges zu tun Jn Preußen iſt mit einer der
artigen Gewerbeförderung durch den früheren Handelsminiſter
v Möller dem ich noch ein recht langes Leben wünſche Heiter
keit wenigſtens ein Anfang gemacht worden Zu dem was
ſpruchreif iſt in dieſer Beziehung gehört nicht der allgemeine
Befähigungsnachweis wohl aber der kleine Befähigungsnachweis
der für das Halten von Lehrlingen verlangt wird dieſe Frage iſt
reif zur Entſcheidnng Ganz und gar nicht können wir das
paſſive Verhalten des Reichsamts des Jnnern gegenüber den
Mißſtänden des Ausverkanfswefens begreifen Auch möchten
wir endlich die Statiſtik über die Handwerker Organiſationen
haben Nun zur kaufmänniſchen Sozialpolitik Wann bekommen
wir die Handelsinſpektoren Und die Enquete über die Lage
des kaufmänniſchen Miittelſtandes und die Wirkungen der Waren
häuſer Auch in Sachen der Pribvatbeamten iſt ſtaatlicherſeit
noch gar nichts geſchehen Preußen hat ja freilich einen
ſchüchternen Anfang zu machen verſucht Aber es hat nur die
Prinzipale befragt Das iſt ja einfach unglanblich So was
könnte im Reich nicht paſſieren Jch will die Sozialpolitik nicht
verlaſſen ohne des wichtigſten ſozialen Ereigniſſes des ver
floſſenen Jahres zu gedenken des großen Bergarbeiterſtreiks
Wie wir zur Bergarbeiterfrage ſtehen haben wir durch neue
Anträge dokumentiert Ein anderes minder aufſehenerregendes
Ereignis war die internationale Arbeiterſchutzkonferenz in Bern
die zwei Gegenſtände zum Abſchluß brachte die gewerbliche
Nachtarbeit der Frauen und die Frage der geſundheitsgefährlichen
Jndnſtrien Namens meiner Fraktion habe ich beſonders dem
Geheimrat Caſpar unſern Dank auszudrücken für ſeine Haltung
auf dieſer Konferenz für ſein zuvorkommendes geſchicktes Weſen
das auch bei den Vertretern der anderen Nationen bei den
Franzoſen und Engländern lebhafte Anerkennung gefunden hat
Zum Schluſſe möchte ich mit Dankbarkeit des verſtorbenen
Unterſtaatsfekretärs Lohmann gedenken der ſich um unſere
Soziulpolitik große Verdienſte erworben hat Wir haben zu dem
Staatsſekretär Grafen ſadowsky ſo großes Vertranen daß
jeder reicheren Ansſtatt ſeines Reſſortis kaum widerſprochen
werden dürfte Auch die eimwandlung des ſtatiſtiſchen Arbeiter
beirats in ein Reichsarbeitsamt würde wohl mit großer Majorität
angenommen werden Möge das Jahr 1906 ſozialpolitiſch ein
ſegensreiches ſein Beifall im Zentrum

Abg Fiſcher Berlin Soz ſchwer verſtändlich Wenn das
Zentrum wirklich ſo für Sozialpolitik iſt weshalb hat es denn
ſtets gegen unſere Anträge geſtimmt Weshalb hat es im Land
tag die Berggeſetznovelle ſo verſchlechtert und ſich dagegen aus
geſprochen daß dieſe Materie reichsgeſetzlich geregelt werde
Das Wort von der gefüllten Kompottſchüſſel der Arbeiter iſt
zwar dementiert worden ſcheint aber doch gefallen zu ſein
Denn ſozialpolitiſch iſt in der letzten Zeit faſt nichts geſchehen
Früher ſagte Herr Hitze in einer Zeit der niedergehenden Kon
junktur könne man keine Sozialpo itik machen Abg Dr Hitze
ruft Hab ich nie geſagt Dann war es Herr Trimborn
Abg Trimborn ruft Jch erſt recht nicht Große Heiterkeit

Aber auch in Zeiten günſtiger Konjunktur wird nichts für
Sozialpolitik getan Herr v Rheinbaben hat zwar nus die
Millionen vorgerechnet die die Unternehmer bezahlt haben ſollen
für Sozialpolitik aber er vergißt ganz daß all dies Geld doch
von den Arbeitern aufgebracht wird ganz abgeſehen von den
Millionen die die Arbeiter direkt bezahlen müſſen Das erſte
was man machen müßte um die Arbeiter gegen Geſundheits
ſchäden zu ſchützen iſt die geſetzliche Einführung einer verkürzten
Arbeitszeit Nichts iſt geſchehen auf dieſem Gebiet Die beſten
Geſetze nützen auch nichts und ſtehen nur auf dem Papier wenn
ihre Durchführung nicht genügend kontrolliert wird durch die
organiſierte Arbeiterſchaft Die Berichte der Gewerbeinſpektoren
erzählen uns von fortwährenden Uebertretungen der Arbeiter
ſchutzgeſetze ſeitens der Unternehmer aber die Gerichte
erkennen nur auf ſo geringe Geldſtrafen daß es beinah
den Eindruck macht als ob Prämien auf Geſetzes
übertretungen geſetzt würden Die Gewerbeinſpektoren können
ihre Aufgabe nur erfüllen indem ſie in enger Fühlung mit den
Arbeiterorganiſationen ſtehen Seitens der Unternehmer und
der Behörden aber werden die organiſierten Arbeiter bekämpft
ſobald ſie höhere Löhne fordern Jch erinnere nur an die
frivole Ausſperrung der Arbeiter in der Berliner Metall
induſtrie Der Vorredner rühmte den Segen der Tarifverträge
Nun der Direktor der Reicksdruckerei hat die Buchdrucker die
es wagten den Tarif durchzuſetzen einfach entlaſſen Hört
hört bei den Soz Anch ſonſt herrſchen in der Reichsdruckerei
durchaus antiſoziale Zuſtände Jn der Verwaltung des Nord
Oſtſeekanals wird beute noch der Standpunkt aufrecht gehalten
daß die Arbeiter nur alle vier Wochen ihren Lohn zu be
kommen brauchen Wenn ſolche Zuſtände in Reichsbetrieben
herrſchen braucht man ſich über gewiſſe Vorfälle in ſtädtiſchen
Verwaltungen nicht zu wundern Jch erinnere an das Auf
treten des freiſinnigen Oberbürgermeiſters von Breslau Na
und überhauvt Was hat Preußen je für die Sozial
politik getan Der bisherige Handelsminiſter v Möller
war ſo ziemlich der Ungeeignetſte den man ſich denken kounte
um Sozioalpolitik zu treiben Und von Preußen weht der anti
ſoziale Geiſt nach dem Reich herüber Wenn der Reichstag
keinen Druck auf die Regierungen ausübt bleibt die ganze viel
gerühmte Sozialpolitik ſtehen wo ſie ſteht und kommt keinen
Schritt weiter An Geld fehlt es nicht wohl aber an gutem
Willen Lebh Beifall b d Soz

Abg Panli Potsdam konſ Das Zentrum verlangt jetz
wieder die Witwen und Waffenverſicherung Aber wo ſoll da
Geld dazu herkommen LTie Zolleinnahmen ergeben doch
höchſtens 50 Millionen Gebraucht werden aber daz
175 Millionen Soll der Mittelſtand wieder neue Laſten anſ
gehalſt bekommen Wir werden für das Geſetz nicht zu haben

und zwar ſo daß der Mittelſtand nicht weiter behelligt wird
Einen wirkſamen Banarbeiterſchutz verlangen wir auch Aber
die Petition der Hamburger Zentralkommiſſion für Banarbeiter
ſchutz iſt nach meinen Juformationen nur mit Vornſicht zu ge
brauchen da ſie ganz übertriebene Angaben enthält Für
Tarifverträge werde ich immer zu haben ſein Sie ſind ja auch
für den Arbeitgeber ſehr angenehm Daß in der Thronrede

Mittelſtand die Rede war hat
der Tat dieſen ſehr pikiert Herr Trimborn verlangte Mittel
ſtandspolitik Ganz ſchön Aber die Hauptſache iſt daß der
Mittelſtand nicht noch mehr belaſtet wird Wenn ich nun auf
den Befähiaunngsnachweis eingehe ſo babe ich dieſen
Gegenſtand ſchon im vorigen Jahre geſtreift Heiterkeit Das
eine muß ich ja ſagen wenn das Handwerk ſelbſt ſich darüber
noch nicht einig iſt kann man keinen bindenden Beſchluß faſſen
Aber den kleinen Befäbigungsnachweis ja den ſollte man
allerdings jetzt ſchon einführen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Sonnabend 1 Uhr

Schluß 53 Uhr

Auskand
Die Marokko Konferenz

Der Köln Zta wird aus Berlin telegraphiert Das
bisher wichtigſte Ergebnis der Konferenz in Algeciras iſt daß
die übrigen beteiligten Staaten die Gewißheit erlangten Deutſch
land beabſichtige keine Ueberraſchung ſondern vertritt nur die
offene Tür Infolgedeſſen kann man ſagen der heutige Stand
punkt Frankreichs iſt verhältnismäßig iſoliert Deutſchland hat
alle Staaten für ſich die nicht durch Sondervorteile vor der
Konferenz für Frankreich gewonnen wären Zu letzteren gehört
England das durch den engliſch franzöſiſchen Vertrag verpflichtet
iſt Frankreich diplomatiſch zu unterſtützen daran wird der eng
liſche Regierungswechſel nichts ändern Hinſichtlich des ſponiſch
franzöſiſchen Vertrages läßt ſich nichts ſagen doch verteidigt ein
Teil der ſpaniſchen Preſſe den status quu und die offene Tür
Man kann jedenfalls behaupten daß bis jetzt die Anhänger
der offenen Tür auf der Konferenz numeriſch
überwiegen Der Gewährsmann der Köln Ztg in
Algeciras erfährt von einem hervorragenden Vertreter daß
auch in den Hauptfragen die noch ausſtehen allſeitig eine
Einigung erhofft wird Die Konferenz dürfte manche
Einzelfragen nicht entſcheiden ſie vielmehr an das
diplomatiſche Korps in Tanger zur endgültigen Beſchlußfaſſung
überweiſen

Viele Delegierte führen Klage darüber daß ſie nicht nach
Algeciras gekommen ſeien um ſich mit techniſchen Einzel
heiten wie denjenigen der Steuerfrage zu beſchäftigen
und ſind der Anſicht daß dieſe Frage nur von Sachverſtändigen
behandelt werden dürfe Die Konferenz dürſe ſich nur mit den
Grundzügen beſchäftigen Die Beratung der Einzelheiten
die viel Zeit und große Kenntnis der marokkaniſchen Angelegen
heiten erfordere müßten den kompetenteren Vertretern der
Mächte in Tanger überwieſen werden Die Steuer und
Zollfragen beſchäftigten hauptſächlich die Konferenz

kein Wort vom

Der marokkaniſche Regierungsdampfer Turki krenzt vor der
Mar Chica Bucht wo er einen günſtigen Augenblick ab
wartet um ſeine Truppen auszuſchiffen

Die geſtrige Vollverſammlung der Konferenz in Algeciras
begann vormittags 10 Uhr und dauerte über zwei Stunden
Der vom Redaktionsausſchnuſſe fertiggeſtellte Steuerentwurf
wurde mit kleinen Abänderungen angenommen Die Zoll
frage kam nicht zur Verhandlung Bei der Beratung des
Steuerentwurfs den die Vollverſommlung der Konferenz an
genommen hat erhoben die marokkaniſchen Vertreter zahlreiche
Einwände und erklärten daß ſie den Entwurf der Ent
ſcheidung des Sultans unterbreiten würden

Eine engliſche Matroſenrevolte
Nach einer Meldung aus Malta fand dem Tag zufolge an

Bord des britiſchen Panzerkreuzers Carnarvon eines
Schiffs von der neuen County Klaſſe unter dem Kommando von
Sir George Warren ein bedenklicher Ausbruch von Jnſub
ordination ſtatt Die wachſende Unzufriedenheit unter der
Beſatzung gipfelte nachmittags in dem Ueberbord werfen
von Viſieren der ſechszölligen Geſchütze Mehrere Leute
ſollen verhaftet ſein Offiziere und Mannſchaft werden auf dem
Schiff zurückgehalten Ein Kriegsgericht dürfte in wenigen
Tagen ſtattfinden

Engliſch türkiſcher Konflikt
Jn Akaba an dem gleichnamigen Golf des Roten Meeres iſt

zwiſchen der Pforte und Aegypten reſp England ein Streitfall
entſtanden Der dortige türkiſche Kommandant Ruſchdi Paſcha
meldet daß der engliſche Oberſt der ägyptiſchen Truppen
Ramlay Bey mit einer ſtarken Militäreskorte ein Lager gegen
über Akaba bezogen hat um im Auftrage des Sirdars die
Grenze zwiſchen Aegypten und Syrien feſtzuſtellen Die Pforte
beauftragte den türkiſchen Botſchafter in London dagegen Ein
ſpruch zu erheben da Aegypten und Syrien integrierende Teile
der Türkei ſeien Nach engliſcher Angabe iſt der türkiſche Be
richt jedoch unrichtig Ein ägyptiſcher Grenzinſpektor habe einen
ſtarken türkiſchen Poſten auf ägyptiſchem Gebiet angetroffen
Man habe die Zurückziehung des Poſtens und falls bezüglich
der Grenze Ungewißheit herrſchen ſollte eine freundſchaftliche
Beſprechung darüber verlangt Die Pforte habe die Grenz
feſtſetzung verweigert Türkiſcherſeits wird auf Akaba großer
Wert gelegt Man plant um ſich bei Truppentransporten nach
dem Yemen vom Suezkanal unabhängig zu machen den Bau
einer Zweiglinie von der Mekkabahn nach Akaba Jm vorigen
Jahre wurde in Akaba ein Unterbezirksamt eine Hafenpräfektur
und ein Zollamt errichtet

Die Wirren in Nußſtland
Wieder ein Attentat

Jn Poltawa wurde dem Tag zufolge der erſte Rat der
Gonvernementsverwaltung Staatsrat Filonow durch Revolver
ſchüſſe getötet Er hatte ſich an der Spitze einer Koſaken
abteilung durch beſondere Grauſamkeit bei Unterdrückung der
Bauernunruhen in Sorotſchinzi und Uſtiwizi Gouvernement
Poltawa hervorgetan Gegen ihn war die flammende Anklage

ſchrift des berühmten Schriftſtellers Korolenko gerichtet die in
ganz Rußland großes Aufſehen erregt hat Der Täter iſt ent

kommen

Eine Revolution in Columbia
Nachrichten die aus Cartogena Columbien in Pangama ein

gelaufen ſind beſagen daß der frühere Präſident von Valenctia
General Ospina in der columbiſchen Provinz Antioquig
eine Revolution angezettelt hat

Zunſt und Wiſenſchaft
Bayhrenther Feſtſpiele An der Leitung der Bayreuther Feſt

ſpiele werden ſich in dieſem Jahre fünf Kapellmeiſter
beteiligen Die erſten Aufführungen des Triſtan des
Parſifal und des Nibelungenringes werden von Felix

Mottl Karl Muck und Hans Richter dirigiert werden
Siegfried Wagner leitet den zweiten Ring und

d aus Kailsruhe ſowie Beidler der Schwiegerſohn
von Frau Coſima Wagner werden einzelne der ſpäteren Auf

ſein wenn nicht gleichzeitig für die Koſtendeckung geſorgt wird führnngen des Parſifal und des Triſtan dirigferen
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Reſultate neunerer Krebsforſchungen Der Profeſſor der Unl
verſität Gent van Ermenghem teilte der Brüſſeler
Akademie der Medizin die Schlußfolgerungen aus den
r t der Brüſſeler Aerzte Jacobs undGeets mit Der Krebs werde von Mikroben veranlaßt und

ſei heilbar durch Einimpfung eines Serums das aus dem
Krebsbazillus hergeſtellt ſei Bei Verwendung dieſes Serums
ſei jedoch die größte Vorſicht geboten Nach langen Ver
ſuchen entdeckte Jacobs die Geſetze für ein zweckmäßiges Ver
fahren das je nach Alter des Kranken und der Krankheit
verſchieden ſein ſoll

p Hochſchnlugchrichten Profeſſor Dr A Kolle Ableilungs
vorſteher am Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten in Berlin hat
laut Frkf Zig einen Ruf als Profeſſor der Hygiene und
Direktor des ſero therapentiſchen Jnſtitnts an die Univerſität
Bern erhalten und angenommen Der a o Profeſſor der
Ohrenheilkunde an der Univerſität Gießen Dr A Leutert
hat den Ruf nach Königsberg abgelehnt Der Direktor
der Frauenklinik in Marburg Geh Medizinalrat Dr Ahl
feld kann heute das Jubiläum ſeiner 25 jährigen Tätigkeit als
Ordinarius feiern

eh Vühnenchronik Der Berliner Generalintendant von
Hülſen hat ſich für längere Zeit in dienſtlichen Angelegen
nach Wiesbaden begeben Die Berliner Hofopernſängerin
Geraldine Farrar hat ein Gaſtſpiel am fürſtlichen Theater
in Monte Carlo als Eliſabeth im Tannhäuſer begonnen

Frau Luiſe Kaulich Laza rich hat ſich nach dreißig
jähriger Tätigkeit am Wiener Hofburgtheaker am Mittwoch
als Mrs Quickiy im Fallſtaff vom Publikum verabſchiedet
um ſich ins Privatleben zurückzuziehen Joſef Kainz wird
demnächſt in Wien einen Mozart kreleren er ſpielt die
Rolle in einem von S Schlefinger geſchriebenen einaktigen Ge
legenheitsſtück Am Bremer Stadttheater konnte es Franz
v Schönthans Luſtſviel Klein Dorrit nicht zu einem
wirklichen Erfolg bringen Eine vokle Wirkung erreichte nur
der Schlußakt Am Hoftheater in Mannheim faud bei der
Uraufführung eine Komödie Am anderen Ufer von
Guſtav Davis warmen Beifall Telephongeheim
niſſe der auch in Halle wohlbekannte Schwank von
Hermann Honsleiter und Mox Neimann iſt ins Holländiſche
überſetzt worden und hat in Amſterdam einen durchſchlagen
den Heiterkeitserfolg erzielt Spätfrühling Georg
Hirſchfeld s neues Luſtſpiel gelangt am 10 d M am Hof
burgthegter in Wien zur Uranfführung Hagith ein
nener Einakter von Felix Dörmann wird demnächſt im
Deutſchen Volksthegter in Wien zur erſten Aufführung ge
langen Das Bürgertheater in Wien nahm ein neues
Studentenſtück von Ferdinand Wittenbaner Filia
hospitalis an Wilttenbauer iſt bekanntlich der Verfaſſer
des Privatdozenten Der Held des Frankfurter
Schauſpielhauſes Richard Kirch hat wegen ungenügender
Beſchäftigung um ſeine Entlaſſung erſucht

r Kleine Mitteilungen Der Verlagsbuchhändler Mox
Hendſchel der Verleger des bekannten Kursbuches Hend
ſchels Telegraph iſt 67 Jahre alt in Frankfurt a M ge
ſtorben Ein Denkmal für Alfred de Muſſet ein
Werk des Pariſer Bildhauers Antonin Mercis wird am 15 d M
vor der Comébie Frangaiſe zu Paris enthüllt werden Für
die Leitung der Wiener Hoftheater der Hofmuſeen
und der Hofbibliotbek die bisher zwiſchen dem Oberſthof
meiſteramte und dem Oberſtkämmereramte geteilt war ſoll laut
B ein neues Hofamt geſchaffen werden Wie der

griechiſchen Regierung amtlich mitgeteilt wurde beabſichtigt die
ungariſche Regierung eine eigene archäologiſche Schule
in Atben zu begründen Die Parifer National
bibliothek hat laut Frkf Zig ein aus dem 11 oder
12 Jahrhundert ſtammendes Manufkript der mathematiſchen
Werke des berühmten Gelehrten Gerbert des nachmaligen
Papſtes Sylveſter II erworben Wie Omont in der
letzten Sitzung der Pariſer Académie des Inscriptions et Bolles
Lettres mitteilte enthält das Mannuſkript wichtige Varianten zu
verſchiedenen mathematiſchen Abhandlungen Gerberts

e 6 e n Provingialnachrichten
S Nietleben 1 Febr Die Gemeindevertretun er

fchloß geſtern abend in außerordentlicher Sitzung die Pro
vinzialchauſſee innerhalb der Dorflage von Kilometerſtein 4,440
bis 5,646 in einer ungeſähren Geſamtlänge von 1200 laufenden
Metern ſoll zu den von der Provinzialverwaltung der Gemeinde
geſtellten Bedingungen in den Beſitz der letzteren üdergehen
und zwar laut Vertrag vom 31 Jannar 1906 Die Abtragung
des Chauſſeeberges ſoll unter den Bedingungen erſfolgen daß
die Provinzialverwaltung die Hälfte der Koſten trägt das alte
Material unentgeltlich in den Beſitz der Gemeinde übergeht und
daß entſprechend dem Schreiben des Herrn Landeshaupt
manns der Provinz Sachſen vom 18 Januar 1906 die Auf
hebung des zwiſchen der Gemeinde Nietleben und der Provinz
auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 6 Dezember 1903 ab
geſchloſſenen Vertrages als erfolgt zu betrachten iſt Die vor
erwähnte Koſtenſumme iſt in dem Anſchreiben des Landes
hauptmanns vom 18 Januar 1906 mit 6550 M eingeſetzt

Zeitz 1 Febr Die Stadtverordneten ſetzten den
Zuſchlag bei den Realſteuern wie ſeitber wieder auf 160 Proz
und bei der Gemeinde Einkommenſteuer auf 150 Proz feſt

O Allſtedt J Febr Kirchendiebſtahl Jn den letzten
Nächten ſtatteten Diebe unſerer Kirche einen Beſuch ab Der
oder die Diebe erbrachen die Opferbüchſen und beraubten ſie
ihres Jnhalts der aber nicht hoch geweſen zu ſein ſcheint Auch
hatten ſie jedenfalls noch andere Abſichten die ihnen aber nicht
gelangen Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur

Eiſengch 1 Febr Ueberfall Die Perſonenpoſt von
Vacha
Die Räuber entkamen

Falkenſtein Vogtl 2 Febr Erdbeben Dem Falken
ſteiner Auz zufolge wurden geſtern nacht 3 Uhr 45 Uhr
und ,5 Uhr in der Umgegend von Falkenſtein Erderſchütterungen
wahrgenommen die je zwei Sekunden andauerten und von
einem donnerähnlichen Geräuſch begleitet waren
u J Sport Zeitung

Winterſport
Aus Oberhof in Thüringen wird uns depvpeſchiert Die

Wetterausſichten für das Winterſportfeſt ſind vorzüglich Es
herrſcht andauernd Schneefall bei drei Grad Kälte

Vermiſchtes
Eine Spielhölle iſt in Köln durch die Kriminalpolizei in einem

alten Hauſe Ecke der Streitzeuggoſſe und Putzgaſſe aufgeboben
worden Die Beamten die erfahren hatten daß dort hoch
geſpielt wurde überraſchten drei Männer beim Glücksſpiel Die
drei wurden vorläufig verhaftet und das Geld über 30,000 Mark
in Beſchlag genommen

300 Mark Velohnung Am Abend des 26 Jannar iſt in
Hanan der Krimingaliſchutzmann Trott in der Herberge Zur

eimat durch einen di an ſchwer verletzt worden Der
äter iſt der Heizer Wilhelm Flandergan Flandergan oder

Flandergau geboren am 30 Dezember 1877 zu Köln 180 em groß
blonde Haare und blonder ſiarker Schnurrbart J ſeiner Be
gleltung befand ſich der Metzger Karl Huber geboren am
10 November 1881 zu Trippſtadt bei Kaiſerslautern 160 em groß
Die Genannten ſtehen im dringenden Verdacht mehrere in Hanan
und in der Umgegend vorgekoinmene Einbruchsdiebſlähle verübt

nach Geiſa wurde von vier Wegelagerermw überfallen P

Auf die Ergreifung des Flandergau iſt von dem
Regierungs Präſidenten in Kaſſel eine Belohnung von 300 Mark
zu haben

ausgefetzt worden

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Unrnhen in Deutſch Oſtafrika
Dares Salaam 2 Febr Aus Deutſch Guninea iſt ein

Transport Eingeborener von 150 Männern hier ein
getroffen die gegen die Rebellenin Oſtafrika als Soldaten
Verwendung finden ſollen

Weiterer Gnadengkt König Frederiks
Forgen 2 Febr Der König verfügte daß aus Anlaß

des Regierungswechſels in Heer und Flotte Be
gnadigungen nach demſelben Prinzip wie bei den bürger
lichen Verurteilten erfolgen ſollen

Die Beiſetzung König Chriftians IX
Kopenhagen 2 Febr Geſtern mittag 12 Uhr wurde der

Sarg mit der Leiche des Königs nachdem die Mitglieder
der königlichen Familie von der Leiche Abſchied genomwen
hatten geſchloſſen und im Gartenſaal auf einen Katafalk
geſtellt

Kopenhagen 2 r Das bisherige kronprinzliche Palqis er
hält den Namen Reſidenzvalais das bisherige Reſidenz
polais wird Chriſtians IX Palais genannt

Paris 2 Febr Jm Senat verlas der Kultusminiſter
Bienvenn Martin eine Erklärung in welcher unler Her
vorhebung der großen Eigenſchaſten des dahingeſchiedenen
Königs Chriſtian IX von Dänemark der Trauer der
Neglerung über ſeinen Tod Ausdruck verliehen wird und für
die Regierung ſeines Nachſfolgers die wärmſten Wünſche
ausgeſprochen werden Der Präſident des Senats
ſchließt ſich unter allgemeinem Beifall den Worten des Kultus
miniſters an

London 2 Febr Nunmehr wird bekannt gegeben daß dem
Könige ſeine Obliegenheiten nicht geſtatten werden den
Leichenfeierlichkeiten für König Chriſtian in Kopen
bagen beizuwohnen
London 2, Febr Die Königin wird heute die Reiſe über

Calais nach Dänemark antreken

Die Kriſis in Ungarn
Budapeſt 2 Febr Graf Andraſſy iſt nach Wien ab

gereiſt um dem Monarchen die Antwort der Koalition
auf die Botſchaft des Königs zu unterbreiten

Aus der italieniſchen Deputiertenkammer
Nom 2 Febr Nach Schluß der Diskuſſion über die Er

klärungen der Regierung ſchritt die Deputiertenkammer
zur Abſtimmung über eine vom Deputierten Fiamberti ein
gebrachte Tagesordnung lautend Die Kammer billigt die
Erklärungen der Regierung und geht zur Tagesordnung über

Berlin 2 Febr Geb Legationsrat Hellwig iſt ſchwer
erkrankt ſo daß es zweifelhaft iſt ob er in abſehbarer Zeit
ſeine Dienſtgeſchäfte in der Koloniglabteilung des Auswärtigen
Amtes wieder aufnehmen kann

Berlin 2 Febr Jn der geſtrigen Sitzung ſlimmte der
Bundesrat dem Ausſchußbericht über die Vorlage betreffend
die Reviſion des internationalen Ueberein
kommens über den Eiſenbahnfrachtverkehr zu

Berlin 2 Febr Amtliche Meldung Reiter Hngo Fratſcher
geboren am 12 9 86 zu Steinbrücken früher im Huſaren Re
giment Nr 14 am 26 Jannar beim Vaden in Byſteck an Herz
ſchlag geſtorben

Pankow bei Verlin 2 Febr Der Arbeiter Gulikowski
verletzte durch Beilhiebe ſeine Wirtin zu der er in Be
ziehungen ſtand und erhängte ſich dann

rege 2 Febr Hier verletzte ein eben aus dem Gefängnis
entlaſſener Mann ſeine Schweſter und ſeine Mutter mit
Hammerſchlägen tödlich und raubte 300 M Er iſt
bisher noch nicht ergriffen worden

Velgrad 2 Febr Jn der geſtrigen Sitzung der Skupſchtina
wurden der deutſche und der montenegriniſche Handels
vertrag vorgelegt und einem eigenen Ausſchnuſſe überwleſen

Ellingham 2 Febr Die Gattin des Miniſters des Aus
wärtigen Grey wurde iufolge des Scheuens der Pferde aus
ihrem Wagen geſchleudert Sie liegt im dortigen Schulgebände
bewußtlos an Gehirnerſchütterung darnieder

Swhrna 2 Febr Jm Hafen geriet eine mit vier Mann be
ſetzte Barke der engliſchen Poſt unter die Schraube eines
rumäniſchen Dampfers Das Boot wurde ſofort vollſtändig
zerſplittert Drei Beamte wurden mit abgeſchlagenen und
zerquetſchten Gliedern gelandet Der vierte iſt in den Wellen
verſchwunden

San Franceisco 2 Febr Jm Schiffsraum des Transport
dampfers Meade der mit Soldaten auf der Fahrt nach Manila
begrtffen iſt brach in der vergangenen Nacht Feuer aus
J Mann erſtickten drei werden vermißt zwölf Mann ſind
verletzt

Leitung Otto Soune
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling ſür das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnferatenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr

Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrile vorm Gebr Seck
Miniſterpräſident Fortis erklärt er lege dieſer Tagesordnung
den Charakter eines Vertrauensvotums bei Jn nament
licher Abſtimmung wurde die Tagesordnung Fiamberti mit
221 gegen 188 Stimmen unter großer Bewegung des Hauſes
abgelehnt
Die Trennnng von Staat und Kirche in Frankreich

Paris 2 Febr Nach der polizeilichen Vernehmung der bei

in Dresden Der Geschäftsgang dieser Gesellschaft im laufenden
Jahre hat ganz außergewöhnliche Dimensionen angenommen Die
bis Ende Januar eingelaufenen Aufträge betragen einsehließlich des
zestandes vom 1 Juli 7500000 4750000 M darunter ein in den

letzten Tagen abgeschlossener Auftrag einer 3000 Seckmühle von
weit über 1 Alillion 31

Rio de Janeiro 31 Jan Wechsel auf London 17916

vreise von LKali Knxenden Vorgängen in der Klotildenkirche feſtgenommenen Perſonen
wurden 17 Verhaftungen aufrecht erhalten Die Ver
hafteten werden ſich wegen Gewalttätigkeiten und kätlicher Be
leidigung von Polizeibeamten zu verantworten haben Es
befinden ſich unter ihnen verſchiedene Ariſtokraten wie
de la Rochefoncanlt Vater und Sohn und Graf Georges
Henry de Bourbon

Die Marofkfokonfereitz
Algeciras 2 Febr Meldung der Agence Havas Mehrere

Delegierten haben die Jnſtruktionen welche ſie von ihren
Regierungen wegen Erdöhnng der Zölle verlangt haben
erhalten Man nimmt an daß ſämtliche Delegierten am Sonn
abend im Beſitze der Jnſtruktionen ſein werden Man wird
ſodann zum Austauſch der Anſichten über dieſe Frage ſchreiten
können welche alle Nationen intereſſiert und insbeſondere Eng
land deſſen Delegierten ſich anſchicken an der Beratung tätig
Anteil zu nehmen Die Anſichten über die Ergebniſſe gehen
auseinander Die Beratung wird ſich hauptſächlich auf die An
träge der Franzoſen erſtrecken die dahin gehen die Zölle
um Zuſchlagszentimes zu erhöhen

Aigeriras 2 Febr Meldung der Agence Havas Der
geſtern vormittag von der Konferenz angenommene Stenuer
entwurf ſchließt die von den marokkaniſchen Vertretern ge
machten Vorſchläge betreffend die Beſtenerung von Poſt Tele
graph und Telephon aus Die nächſte Sitzung iſt auf Sonn
abend vormittag 10 Uhr angeſetzt

Die Wirren in Rußland
Mitau 2 Febr Meldung der Petersb Telegr Ag Der

geſetzmäßige Zuſtand iſt in fämtlichen 225 Bezirken
Kurlands wiederhergeſtellt
Riga 2 Febr Meldung der Petersb Tel Agent Geſtern
ſrüh wurden fünf Poliziſten von einer Menge angegriffen
und zwei der Poliziſten ſchwer und einer leicht verletzt Die
Poliziſten verletzten gleichfalls mehrere Perſonen die ſie angefallen
hatten ein Offizier erlitt ſchwere Verletzungen

Berditſcheff 2 Febr Meldung der Petersb Telegr Ag Die
lünderungen der Aufſtändiſchen dauern fort eine

Fran die ſich geweigert hatte den Anunſſtändiſchen Geld zu
geben wurde getötet
Petersburg 2 Febr Die geſtrige Sitzung des Reichsrats
über das künftige Vereinsgeſetz nahm einen ſehr ſtürmiſchen
Verkauf Nach ſünfſtündiger Debatte wurde mit 50 gegen
27 Stimmen beſchloſſen den Studenten das Recht des
Auſchluſſes an politiſche Vereine zu gewähren
Ferner wird auch den Frauen die Beleiligung an politiſchen
Vereinen geſtattet werden

Wiadiwoſtok 2 Febr Meldung der Petersb Tel Agentur
Mehrere Tauſend Menſchen nahmen an dem Leichenbegäng
nis von 22 Soldaten teil die dei den Unruhen am
23 Januar um gekommen waren n dem Zuge wurden
rote Fahnen getragen Ein Zwiſchenfall ereignete ſich nicht
Um die Bevölkerung zu berndigen richtete die Stadtver
tretung an den Kaiſer die Bitte den Soldaten welche an
den Ereigniſſen in Wladiwoſtok vom 12 November 1905 bis zum
28 Januar d J teilgenommen hätten Amneſtie zu gewähren

General Artamonoff wurde an Stelle des General Modele
zum Kommandanten der Feſtung ernannt

Keine Revolution in Colnmbien
London 2 Febr Die kolumbiſche Geſandtſchaft er

ſucht das Reuterſche Bureau feſtzuſtellen daß ſie allen Grund
habe die Meldung von einer Revolu tion in der kolumdiſchen
Provinz Antioquia für unbegründet zu halten und ſich
um genaue Jnuformatlonen telegraphiſch an den Präſidenten
Reyes gewandt habe

n n ZJ
Berlin 2 Febr Beim Finanzminiſter Freiherrn v Rhein

baben fand geſtern ein parlamentariſcher Abend ſtatt
Berlin 2 Febr Der Gouverneur von Kamerun von

Puttkamer iſt hier eingetroffen

festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 1 Febr
Geſd ſBriet Geld 5 Briet

Alexandershall 9850 9950 Hohenfels I10,850Beienrode 686800 Hohenzollern 8825Brandenbvurg 4751 550 Hugo 1800Burbaech 14,500 14,700 Johannashall 7350
Carlsfund 10 300 Justus I 17601 180Cecilienhall 400 4501 Kaiseroda 1 9900Desdemona 5300 Ludwigshall 4 153Denisehland j37251 3775 Neustaßfurt z20,650Friedrichshalt 1751 180 Roland 4 s3701 440
Glückauf Sonders h 1I19,700 Ronnenberg Akt 217IIannov Kali Akt 10609 Salzdetfurt Kaliw A 2270020900 Schieferkaute 1750
Hattork 1300j Sehwarzburger Sal 6885Hedwigsburg 10,500 10,700 Siegfried T 53900Heldburg 87 88 j Sigmundshall 4 37590Ileldrungen 4300 Wilhelmshall 115 ooo
Ierecynia 29,700 30,200 Wintershall 13,800

Schlnektviehhoſmarkt Leiprig
1 Febr Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für I Abend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 161 Rinder und zwar 35 Ochsen 5 Kalben 77 Kähe
44 Bullen 767 Kälber 300 Stück Schafvieh 1328 Schweine zu
sammen 2366 Tiere

727 arv v2Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
32 junge fleischige nicht ausgemastete 75

3 mähig genährte junge gut genährte ältere 67
4 gering genährte jeden Alters 68

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe

3 ältere ausgemästete Kühe 644 mäßig genährte Kühe und Kalben 585 gering genährte Kühe und Kalben 5650
Bullen 1 vollfleischige höchsten Sechlachtwertes 659

2 mähig genährte jüngere u genährte ältere 64

3 gering genährte 68Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Ssaugkälber 56
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 53
3 geringe Saugkälber 444 ältere gering genährte Fresser v

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
2 ältere Masthammel 383 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschate 30

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen ks

2 UHeischige 753 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 71

4 ausländiseche aus d r0
Geschäftsgang in Rindern langsam Kälbern Schaffen u Sehweinen
wittelmäbig Verkauft 138 Rinder und zwar 26 Oehsen
4 Kalben 69 Kühe 39 Bullen 767 Kälber 262 Schafe 1119 Schweine

Waren und Produktenberichtoe
Gelfreide Mühlen Rrreugnisse nsw

Magdeburg 1 Febr Aratl Notierungen Die Notieru
verstehen sich für 1900 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen ruhig engl gut 169 172 mittel 160 166 gering Tö2 1
Sommer Weizen gut 170 174 mittel Kolben Sommer t175 180 mittel Rauh gut 164 160 ausländ gut e
mittel

Roggen ruhig inländ gut 165 169 mittel 157 164 ausländ
gut 172 175 mittel gering

Gerste unver hiesige Chevalier gut 170 182 mittel
160 169 gering feinste Qualität über Notigz Landgerste gut
158 168 mittel gering VWintergerste gutmittel gering Ausländ Futtergerste gut 132 130

Hafer ruhig inländiseher gut 166 172 mittel 155 163 gernig
ausländ gut 156 170 mittel gering

Mais unver runder gut 135 137 amer bunter gut 125 1M
Erbsen flau hiesige Viktoria gut 185 200 mittel 1665 180

grüne Folger gut 205 216 mittel 190 200

Raps gut MBerlin 1 Febr Frühmarkt ſamtliech festgestellto Preise
neuer inländigeher en nenerWoeizen M uCuter inländischer 161,00 162 00 M Gerste leichte inländ FuKer



t

145 153 schwere 154 161 russische und Donau leiehte
Wagen Haker44 147 sohwere 150 160 alles ab Bahn u frei

märk mecklenbg pomm posen sohles fein 170 180 mitte
160 169 gering 156 1659 russischer fein 160 162 mittel u erine

guterWagengb Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed
131,00 134,00 mit Geruch mittel 123,00 129,00 frei
Erbsen inländische und ausländiseche Futterware mittel 170 174
eine und T7aubenerbsen 175 180 ab Bahn und
Weilzenmehl No 00 loco 22,75 24,75 Roggenmehl No O un
loco 21,30 23,20 Weizenkleie 16,30 T1,00 Roggenkleie
10 50 11,00 M ab Mühle

Hamburg 1 Febr Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
175 178 Roggen ruhig meeklenb u altmärk 166 70 russ
cif 9 Pud 10/15 Januar 132,00 Gerste ruhig südruss cif Jan
113,00 Hafer ruhig holstein u fmecklenb 168 172 Mais matt
Americ mixed eif für prompte Lieferung 105,60 La Plata eif
Jan Febr 97,50
Ge Antwerpen 1 Febr Weiaen stetig Mais stetig Hafer rubig

erste fest
New Vork 1 Febr rege Roter Winterweizen, Loco

9178 Vorige Notierung 915/8 r Mai 8974 8954887/8 885/8 Sept 867/8 865/6 b ais Mat 50/2 50 Juli 502 50
Mehl 3,25 8,90 Getreidefracht 2

Chieago 1 Febr Telegr Weizen Mai 846 84/3 Juli832 83 /6 Mais Mai 442 44/6

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 1 Febr Kartoffelmehl und Stärke 19,00 Feuchte

Stärke 9,90
Magdeb urg 1 Febr Kartoffelstärke und Mehb18,75 19,00

Kaſtee
Hamburg 1 Febr Schlub Kaffee good average Santos

per März 39,25 Gd Mai 39,50 Gd Sept 40,50 Gd Dez 40,75 Gd
Ruhig

Hamburg 1 Febr Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Amsterdam 1 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00
Havre 1 Febr Sechlußberieht Kaffee good average Santos

März 48,25 Mai 48,50 Sept 49,25 Dez 48,75 Stelig

Zuecker
Hamburg 1 Febr nachm 6 Uhr Rüben Rohzuekoer 1 Prod

Basis 88 90 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 16,15 März 16,30 Mai 16,60 Aug 17,05 Okt 17,30 Dez 17,40

Wagen

Juli

40/4 Pf im Doppeleimern 41 Pf

i 242 Mai Aug 249828 Ia er ger Javazucker ruhig loco 9 sh 12
Rüben Rohzucker ruhig loco 8 sh e d

Spiritus
Nordhausen 1 Febr Branntwein loco 45 9 Vol für 100

ohne Faß ab Bremmerei 66,75 67,75 Febr Sept 67,50 68,60 desg
40 90 Vol loco 59,25 60,25 Febr Sept 60 61 A

Hamburg 1 Febr Spiritus ruhig Febr 18,60 FebrMärz 18,60 MAlärz 17,75 G
Paris 1 Febr Spiritus fest Jan 40,75 Febr 40,75 März

April 40,75 Mai Aug 37,265

Petroleum
Hamburg 1 Febr Petroleum lustlos Stand white loco 7,10
Antwerpen 1 Febr J Rafftniertes Type weiß loco19,50 ba Jan 19,50 Febr 19,75 März April 20,60 RuhigNew Trork 1 Febr Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,60 in Philadelphia 7,655 Refined in Cases 10,30 Orodit
Buiances at Oil City 1,58

Fett waren
Schmalz ruhig Loko Tubs u Firkins

Speck stetig
Rüböl fest verzolit 52,00

Rüböl loco 56,00 Mai 56,50
Antwerpen 1 Febr Schmalz per Febr 94 g
Paris 1 Febr Schlußbericht Rüböl matt Jan 59,50Febr 59,75 März April 59,75 Mai Aug 60,25
New Vork I Febr Telegr Schmalz Western steam 7,85

Roho und Brothers
Chicago 1 Febr Telegr Sohmalz Jan 7,62 Mai

Wolle Banmwolle
Bremen 1 Febr Baumwolle matt Upl middl Ioco b7
Liverpool 1 Febr Schluß Raum wolle Vmsatz 15 000

davon für Spekulation und Export 1500 B Tendenz ruhig
Amerikanische good ordinary Lieferungen ruhig Februar 5,74

Febr März 5,74 März April 5,78 April Mai 5,81 Mai Juni 5,84
Juni Juli 5,86 Juli August 5,88 Aug Septbr 5,81 Sept OKt 5,62
Okt Nov 6,54

Olsnaten Ole
Bremen 1 Febr
Hamburg 1 Febr
Köln 1 Febr

Chemische FroctulcteRuhig London 31 Jan Chilisalp ord 11 sh O raff 11 sh 3 d

is 1 Febr Rohzucker rubig 88 90 neue Kondition 19,50bis r Weiber Zucker ruhig No 3 für 100 kg Jan 237/8 Febr
Hamburg 1 Febr Silber 90,00 Br 89,50 G
London 1 Febr Silber 30
Amsterdam 1 Febr Bankazinn 101London 1 Febr e Bechuanaland Exploration 0,81

Cape Copper 5,18 Consolidated Goldtields of Afrika 5,62 De Beers18,43 Durban Koodepoort 3,76 New Jagersfontain 7,68 Transvaal
dtining and Gold Fetates 1,43 Chartered 1,84 Eaet Rand 6,31
Randmines 7,18 Shebas 7/9 rTräge

London 1 Febr Senins Chilikupfer stetig 782 Lstrl
2 Mon 77 Zinn fest Straits 16624 3 Mon 166 Blei stetigspan 16 engl 16 Zink flau gewöhni Marke 2616 spez 28

GIlasgow 1 Febr Vormittag Roheisen Mixed numbers
Warrants 52 sh 82 d

Glasgow 1 Febr Scohluß Roheisen Mixed numbersWarrants aliddelsborough 62 sh 82 d

Waaserstände bedeutet über unter Null
aale und Vnstrut F aus

Artern Brückenpegel 21 Jan 0,94 1 Febr 0,92 2
Weißenfehs Oberpegel 2 2,60 2,60do Ünterpegol 1,10 1,10Trotha 1 2 2 un anAlsleben Oberpegel 31 4263 1 2,64 1do Unterpegoel 2,44 2,45 1Bernburg 2,03 a 2,00 3Kalbe Oberpegel 1,90 1,90 2do Unterpegel 1,90 1,92 2

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Isor BEger Blbe

s Febr Fall WucbserBudweis I ſforgau I IPrag 0,52 5 Wittenberg 2,02 16Junghunzlau 0,16 6 Roblau 1,47 17Laun 2 0,46 16 Barby 2,00 10Pardubitz 0,26 8 Magdeburg 1,70 2Brandeis 0,14 13 Tangermde 2,656 1Melnik 0,20 12 Wittenbergo 2,45 2Leitmeritz 0 16 14 Dömitz Peg 31 1 2,05 7
Außig 1 ELauenburg 1 2,14 8Dresden 0,83 12

e S S c F 7F mee S T e TOesterr einhtl Rentel 4 Pr Hyp A B ab gr 4 100,60br9 Iudustrie Auti Anhalſt Kohlenwerceſ 99 50 a Amerik Pakf 4

h J n D a 3ü90 an R P 4 101 400e Portug Anl III Spec freo 13,6060 do do do 322 94 800 u a 795Berliner Bör S0 Rumän Bl v 1804 4 s91000 o unk bis 1913 4 102,50e2 le Se rer t e re Bio T n eonv 4252

ebruar do do v 19051 4 b Bk X eld Gron Fa t a 07 lunu tl k Februar Russ Anleilie V 1900 a 91,6062 ren i tat 4 100,90bz20 Annaburger Stelngut t0 183,5006 arg he 08 23 02 00 T n 492 h
l Ergänzung zu den telephon o v 1690 II Ew r t 1 53 Arehimedes 5 164,750 Bismarckhütte 42 102 0000 Hartm Maschinen 42 105,00020i 8 do V 1890 II Ew 4 do S XXV unk 14 4 1102,40b20 r B hw Kohl 4 l ol le oMeldungen im gestr Aben blatt 39 25 Oh n J Arenberg Bergbau 35 702,0090 raunse W ohlen 2 60 108 e oktr 2 /2 80 2508 do Cons 89 25 u 10 r 4 ob 8 2i 22,50126 do S XXVIIunk 15 4 103 00t26 u e Buderus Eisonwerke 4 103,008 Hibernia 1903 4 102,0084 c aCSSSSDAOAaöaASASSCCCä RAK SSC do LonVvV Obligat 3 75,00 d do S XXVI unk 14 32 100,006 Baleke du 183 00b26 Burbach cewerlsoh 5 104 69d0 Höechster Farbw J 104 500

l e t a 86 r e e 77 hart Ware e e 104900Bank Diakont ar ar r re KI in 08 100 Berl Vnionbrauerei 6 116 ob 2 7d r Bukar Stadt A 88 ev 99 06 r do Kl Obl unk s 4 100,006 do Bock Br cv n 8 145 10e0Continentale do 4 102,700 Gebr Körting 42 104 000u Berlin Wechsel 5 Lombard 6 do do Kleine 4 h 99,00026 do Com Obl II b 10 4 o S r 7 162 30beg Dannenbaum 4 1100,500 Krupp Gussstahl 4 102 250ter dam 3 Friteset4 Buen Air do 5001 A 40 do I unie 12 39 101,759 Röniget B 17 l G eauer das a Laurahütte 4 101,800m Italien Plätze 6 Kopen 9do do 100 L 42 985,00b2 do do III unk 12 3 99 50h20 ag Ptefierber a Br 14 238 259 do 1892 4/2106 500 Ludw Löwe Co 4 100500h hagen Lissabon 4 Lissab do 86 2000 M 4 37,50 da Rh W O S TX TXa 4 102 09 d 3 3 i nd 12 222 006e0 do 1898 a 600 Naphtha Gold Anl 4 98 20b20
4 Lond on 4 Madrid 4/2 Wien Stadt Anl v 98 4 100,506 do 8 VI unlc b 08 /2 96 90d26 rei er Ollabrix ß 73 50 Deutsech Atl Tel Ges 4 101,008 Neue Bod Ges 4 100 50820n Paar ger Durg und Fcreod Hyp Fähre do X von 1908 4 to3,060 Spritfabrik 15 sog Dtsch Bierbrauerei 492 103 4086 do do 3 95,300

n Warsech 8 Sehwed en Oredit do Spritfabrik 254 500n argengur 5772 kündb 4 Süehs Boden Oredit zhr ſ 6 do Kabelwerke 42 fo3,900 Norddeutsch Lloyd 4 102 0b28m Plätze 5 Norw Plätze b2 z i S III unk b 1909 4 03 ooo Breuer Masch Vabr 6 132,75620 D Khütte 412 97 100 a do 4 oSchweiz 5 Wien 4 do do rückz 103 /2 4 do J V un b 1910 10 z g Caroline b Ofleben 15 350 00026 onnersmarekhütte O O 4 1060,908n e e do Städte Pfdb v o2 4 100,7562 e ne 3,202 r asse 153 Dortmund Union 5 1111,756 do 1902 4 1101,906u x n 908 Charlottb Wasserw 15 4337 0062i Ungar Sparic Pf IV V A o S II unk b 1908 3 99,006 Congol Marie Br W 4 116 25023 o do 5 1I103,1002 Obersechl Eisenb B 4 1102,200do do 1 II 497,300 Schwarzvg Hyp B Poimeonh Linoteum 15 251 o do 4 99,2500 do Eisen Ind 499 900
Barletta 100 Lireſfr Mpst 20,750 do S VI unk b 12 4 102 100 Peutsche Jute Spinn 10 181,000 t rca Fran 15 Frs r 638 25 S h inol Akt Rixd 11 209 00 do Licht u Kraft 4/2 104 20620Rybnicker Steink 4/2102,200T PFreiburg 16 Prs g do Lin zMünz Dukaten pr St Hest 1856 Krealt r et o er Iunk 3 98,000 Shiogelgias es 14 o do unk 10 4 106 600 Schalker Gruben 4 101 100

e Band do do 166 W an Westd Boden Credit 97 7560 Gelsenkirch Bergw 4 101,a o do do 1898 4 10125d2julden Stücke öst d Uo 1860 L 2090 II kund 4 Dresdu Gardin F 12 197,750 988 Gulden Stücke öst do ar o 175 8 II künchb 4 101,0060 n Georg Mar Bergw 4 do do 189914n jold Dollars 10 C St 4 I o Ziehung do Ser I Dürkopp Bielef M 28 414 00020h April Zu do 1864 Lose fr pt 493,008 49 ger V un v d 4 29302 Päceeiäortfer Bisenh 0 131000 do e u 4 o 1903 4 100 50bem äo zu 600 Russ Präm Anl äg vor V unt v 10 1 r Düsseidort Waggont 17 295,60 vo Ges f Blok Untern n wo ar Se Rokert r m J 109 50 b
n r St v 1864 5 I S er VII u b 13 4 02 600 Pekert Masohinen F 9 184 50d20 do ß wat a an o2 400J t do Ser VII ulc b 13do neue Pr St 16,155ba 5 o Ser VII uk P 131 4 102,600 ewerksech D Kaiser 4 69,750 Siemens Halske 4 102 50G 50b2ſo i 500 G do do v 1866 do Ser III un b oß 31 Eiberfeld Farben 30 519,902t do do 2u 500 G o Sr III 99 /2 95,800 rin do unk 10 4 100,750 Union Elektr 42 102,9004 Amerik Note 2 u 1 D 13256 do Sor IV unk b 07 do Papierfabrik20 235,25626n meriK J oten W 7 9 r r /2 97,206 Erfurter Str enb 7 144,000 Zeitzer Masehinen 4 103,900do i e Westpr ritter T IB 99,500 an Nanesthaj 4 l195 tn Ahs o n 5 a c regei ar ann 207 ypothekenbank Pſandhbrleſe Faienst Garginen 6 128 o00ee Oberlausitzer Bank 7

i An e e Freund Masech conv 12 325,0083 Str rä W e i we r I n Wo r 7u Barmer Bank Verein 62 138 3000 Pritasehe nen 0 58,00b28 1 Februar 1906 Vogtländ Bk Plauen 10 188,006
c e n Kieine üc 1904 i 4 tot Braunsehw Bank 5/6118 0086 Gaggen Risenw A 6 13150 e 2wickauer Bank 6h 8 n e Presl Weohsl Bank 5 108 oobz0 Gelsente GuBstahi 0 118,00t20 Heutache Fondsa Hrzl Altenb Landesn VII un 6s 4 ſrot oobeg oburgerKredithonit An 97 106ee Gerresh Glashütten 777 247,50226 n r m a bank Obligat 3/2 100 500n u e le S I uicr 4 102 280 e r n 133 Gade Woll Ind t do do 1662 66 er 3 100 o do do do S IV 3 e 100 509h e x S I x e 868 rer d 60 r Görlitzer Pisenbbed 15 321,50b28 b S Baubank f Dresdene e h 5 g z x r x di Se 3he Dtseh Eff W Hahnm 5 1112,800 revonproieh Mlavoh 0 94,20 ten Sie ri 4 1104,500 HyP Oblig ar 3 27,500
Retehs Sehatzan v r e r 133 337 Griesheim Elektron i3 352252hemnita St An 89 u 99,soo ää19005 unk 1907 99 ob 10 8 X unie b i910 31 95750 4 Handelsg f Grundb 1450 do do 1802 unic 07 8972 99,500d von iaaut al a v Hamb Hypoth B 8 166 75626 a D hiftg 9 138,756020 490 une e ePr T Meining Hypoth B 7 153,50b20 IIariort Bergw Ges 11 164 6002 4 aul an v r ane n e e e n eBremeranm 1667,86,90 312 99,5010 49 I 41 95,500 w Tage Zährietb 2 7ome dein Lehmann 0 132,80 e 40 1887 31/2 98 750 do do Lit B 18 270,250Gr Hess St A 31 100 00r28 Gothaer ärunger e wette Bod Kr övaliäs io0 Herbrana Vaggont 10 s so ä9 itos 5 98 J laermaniatt r Chem 30,295

Hamb Staats Rente Pr Pt I a on e 323331 eipz do 1865 Th A 9 88,500 Glaugiger Zuekertab 2 123,508amort 1900 4 103,006 do do II Deutfsche Eiscenb Prioritäten e 20 293 80d20 do do 1897 Ser I 3 87,600 Gohlis Bierbr St A 6 1309,0068do do 1904 3 98,70d28 do do IIIu IV 3/2102,100 Ote 2rri G es 14 375 00tes do do 1876/84 u 87 3 99,708 do do Prior A 6 130,000
Lüb St Anl unk 14 3 do do VIu VII 4 100 50620 FIalb Blanſch 1881 e 3/2 h llse Bergbau 73907 do 1890 8 II v 87 3/2 99,708 Golzern M St A 6 132,500tpreuß Frov An I do IXu IXa unt o 4 Läv Büechen v 1902 32 Körting Gebr o 1897 Ser IIA u 99,708 Körbisdort Zuckerf S 138,500Ostpreuß Prov Anl 4 104,500 I 8 183 10 odo do e 88,10b2 do Nu Xa unk 13 4 102 208 5Iagd Wittenb St A 3 90,508 Lauchhammer eonv Plaueni V St A 1888 3 98,300 Leipzig Vereinsbr 15 251,000Rheinprov XX xXxr do XII unk b 16 4 102,200 Starg Küstr ulc 1906 31 inke W agenbau 12 re do 1892 Ser II 3 e 98,600 Malzfabr Schkeuditz 7
Westf Prov II III V 312 98,800 do S III 31 97,300 Audgh Bau z3 Kr 5 do St Anl 1897 312 98,300 Sohönh Säehs Webst 14 250,000r n i Magdeburg Bergw 28 512,006 1 ivzio 21 33Teltow Kr Ani uk 151 4 105 1o0 do 8 XI unk b 1943 /2 97 806 s 8 g do do 1903 3 98,800 Pr Schulz jr Leipzig 21 332,500c e Hamb Hyp Pkäbr 4 160 80120 Deutsche Riaenb Stamm Akt do do St Prior 28 512,000 do do 1892 4 103,000 Stöhr Co Kammg 5 1168 250Barmen Stadt Anl 98 208 8 341 400 4 o soll re 7 37252 do 18597 Ser II 4 103,000 Thüringer Gasges 15 2958,000in St s 312 92,006 S utin L äo Häünhlenwerice 6 103,500 ger Casges 15 295rege n zu 90 758 90 8 401 450 4 103,600 DEutin r urxy 92 40b20 e 7 159780 iesa St Anl 1891 98 3/2 99,000 Tittel Krüger 2 126,50de0

r e h S 190 3 95 00 b Liegn Rawitsch Lt B 32 do Straßenbahn do 1893 1902 32 98 100 Wernshs abg St A 7 103,000n z e 87 S i 336 v 96,50t0 Niederlausitzer 3 73 100 I aszener Bergbau e e War 33/608öthen 3/2 99 eipz B S VIII 4 io2,900 Nordh Wernig Lit Al 4/2 94,256 Mechan Web Zittau Eisenbahn Stamm AktenDBortmund 1891 98 03 /2 96,50 Jek w B 83 IX 4 102500 Mix e Genest Tel F 7 141,50b20 Aussi Teplitz 500 8 231 500 Obligat Von Inmäustrice Gos
Dresgen 1900 unk 10 192292 o VII un v 8e 97 808 Und Kizenvb Frioritäten Müller Speisetett ſ6 ſa6s ob orabang l 6 i23300 u Gewerkschaſten

7 r 27372 le H u B tot o Faent Fetoräät Jeu Bellevue i Liqu froo 1530 ob Bugonhtiehrad Lit A 129/21 308,00n Alten Aſct Brauerei 4 ſſo8 oDüsseld 88 98,94,00,03 98 408 do alte u conv 3 95 dere s 3,500 Nordd Pisw St Akt 2 77,50b20 Cröllwitz Papierfab 4 101,000Anatol Bhn I kleine 5 103,500 do Lit B 12 284,006 pEisenach1899 uncv 09 22 502 ein Hyp Br S II 4 100,70020 do Ergänz Icleine 5 102,80 49 Vor AKt 5 raz Köflach 6 118,000 Damptbr Zwenkau 102 500
4 en u do VI 4 ioo0 o Centr Pac I Ref rz 49 4 e r e r Prag Dux Pr Akt 4 99,000 a 4 1102,9001 2 2 do VII unk b 1906 4 100 80628 do le O O it el pz Baumw Sp 4 103,00031 a Jer do VIII unk v 18911 4 to2 1026 Kosl Woron v 1884 4 33 9002 Tor dszee Dampkliseh T rrireor Hentralthester t 68,s0849 o 9 96 g8 1001 05 3u1 98 o 29 IX unk b 1914 1o3 o Kronp Rudolfb gar 4 100,500 Grren t ler 7 F W geig i ſage 43 iant Axganonh 4 101,909

7 22 do conv 3/2 97 ootz6 K AS V g o20 pelner Aeèement ussig Tepl o Kammgarn 8p 4 101,250Märnberg St A 1803 3 000 nen v 1906 91 97 b Kurie 4 37 Fetersb eleſct B St A 4 90 don Bönnt meräbane 1803 208 reren 102,006
Süchs Idw Pfbr TIA a do unkdb b 1907 31 97 00 be Macedon Gold Prior 3 66 20620 do do Vorz Akt 7 e do 1882 Gold 4 101,oos Mansf Gewkseh 67ev 4 1101,7560

5 XXII XXIII 4 103,o00 do Xunev b 1913 97 60 do do Kleine 9 68,800 Reichelt Moetallschr 11 208,00b2 Busechtiehr 1896 ſtr 4 I00,650 do do 1875/79 ev 4 101,6060do Kreditbriefe 4 1103,000 Mitteld Bod Cred A Moskau Kasan 4 84 00 b e a 8 181,70b2 Dux Bodenb 93 stfr 331,700 do do 1882 4 101,600
do do zu 98,7000 8 IV unk b o8 4 IIot 50ta0 do Kiew Wor uic d 4 84,008 BR Westt Sprengst 13 219,500 do 1891 sttr Stiwer 4 89,800 o do 1893 4 101,508

Kur und Neumärſrer do unk b 06 32 96 050 do Smolensic 4 655,000 Sächs Gussst Döhlen 15 295 ob do o Gaa do do 1397 4 et soK u Neu e4 Bräbg Kotenbr 4 Nordditseche Grunder do Wind Ryb unic o 4 682 75 t Saxonia Zementfabr do Ew T 1880 do do 1902 4 1103,250Pomm Rentenbriete 4 102,2580 8 I unk b 18 4 tot o Horth Pacitie Gen I 3 77,00 e Leiau Kramsta 5,3 122 ſo do Em II 1871 5 os on gtöhr Co Leipzig 492 103 500
h Posensche do 4 102 258 do S N unk b 12 3 96,750 sterr Frz St B alte 3 88,800 Schles Zinkh St Pr 19 403 00 h do Em III 1874 Gold 5 109,750 Tittel Krüger 100,000

Prenbigcho 40 4 102255 er Bd Cr S IVrz 115 4 250 do o v b 3 86,900 Senetterhot Br Mainz 11 174,50626Graz Köti Em IV 752 PZoitzer Par u Soi 101,008
Bäüchsische do do do S X rz 1101 4 vo o do v 18851 3 Sehöneb Fr Terr G 12 202 2562 Em 1902 4 700 Naumburg Braunk 4 101,300hles 9 do àäo 8 XIII 4 100 60 d J t 1895 3 82 309 8schubert Salzer 20 338,00b6 äSeblesisehe do r m z 5 Schwartzkopkk Msech 10/2 251 00b20 Pſandbrieſe Kohlen Aktien u PrioritütenBraunsehw 20 Tr Lose n 40 1 I o v Sclreer 2 zie r3 40 XVII do 19061 4 oo 60 h do do Gold 4 100,s00 I werek Gb V Erbl Ritterseh Kr F 3 90,100 M p St

2 t 5 7 7 e 2 4Meining Cote m p 80 4972 l 40 I o 1911 4 ioi o Portg 1889 ab I u 1027100 e andet Bank Bautzen 96 100,000 an St D St A 19 36 Ha
do S XXI do 1913 4 02,100 Rjäsan Kozlow 4 665,40626 Ver an ie i 15 156 oobeo eipz H B u Anl 8 üe 45 r 43 335,0034o 8 X unk b 1913 32 99 400 Uralsk v 98u b 00 462,7602 v önn i 266 000 8 E unk b 1906 2 e 97,900 45,50 760 o0av e 773 47 J r 32 95 80 Rues Südostbhahn v O01 4 82 800 istatt u W 10 203 ob do 8 VII do 1908 3 97 00 Kataergrub 6Anleihen un se o S 3 e 95 ob Russ Südwestbahn 4 84,600 w do 8 X do 1918 32 97 00 orh St A 355,006n Feenb A T ſo do S XVI u conv 3 93 ad Rybinsek unk b 1906 4 62,0 e V h do S Bund C 4 102,900 49 90 Pr A Io Anl v 1697 1 Pr Otr Bd Cr v 1600 4 züdösterr 590 Oblig 5 106 19620 Westtal i 6 137 750e 90 S D 4 io2,800 Oberhohnd Fort 0 6,000len Anl v 1880 An 40 J aänn b t o 258 e Gd 700 eettä Kuptor dors 90 S F unk P 1900 4 o2 200 u Sehader 10 145,000Oh V 4 do v 1903 do 191 4 4 E A I estl Boden Ges 4 126 00b28 Zwiek Oberhohnd 300 4050,06Chines do v 1895 2 Türk Ragdad E A I 4 e do S VIII do 18908 4 102,9004 S Jo eine 6 J do v 1686 89 94 Warsoh X I 8 4 Wollwaren Merkur 16 225,500 do Ptab 10 4 102,300 Zwek St Voreinsgl 120 1345,00o os so v 1896 do 1906 o0hbiigaonen von Induutrie riedonsgr Meusolw 95 906 oGriech 50/0 do v 81/84 1,6 52,10do 600 do eine 16 C do v 1904 unk b 1913 3 Ge oiiacuarien Bank Alztten Prehiſte Brannk Ges 15 365,000do 590Gldrte P L 16 50700 do u Ausländ ERizenb Stamm Akt Akt Ges f AniI Fabr ſ 4 04 300 Hanſe T Grundb Lpz 872137 500 do do Pr 4 46 890 000

äo 50 do Lieine 16 507700 r T do do 4 e 08,750 Leipz Baubank 54 106,000 Vereinegl in MeuselJapan Anl v 1905 4 es 4 r r o Anatol Eisenb voll 5 I31 00 Agem Riektr Ges 4 00 so do Immoh Ges 9 177,000 i St 4 o 1476 b0
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